
Nah an den  
Menschen

„Die Post“ ist für viele eine Institution, die es – ähnlich 
wie ein Bahnhof oder eine Schule – überall gibt. Ver-
ständlich also, dass die Pläne der Deutschen Post DHL 
zur Änderung des Filialkonzeptes und damit zur 
Umwandlung der eigenen Filialen in so genannte Part-
ner-Filialen vor gut 25 Jahren zunächst vielerorts auf 
Skepsis stießen. Ein gutes Vierteljahrhundert später 
fällt die Bilanz eindeutig positiv aus. Mit der Umwand-
lung der eigenbetriebenen in Partner-Filialen wurden 
die Weichen für zeitgemäße Angebote 
sowie guten Service und vor allem für 
deutlich längere Öffnungszeiten gestellt. 

Mittlerweile betreibt die Deutsche Post 
DHL bis auf sehr wenige Ausnahmen 
keine eigenen Filialen mehr, sondern 
sucht Kooperationspartner, meistens im 
stationären Handel. Diese Zusammenar-
beit hat sich für beide Seiten bewährt: 
Zum einen bringt das Angebot von Postdienstleistun-
gen dem örtlichen Einzelhandel Frequenz und damit 
indirekt zusätz liche Umsätze, weil Kund:innen neben 
den Postdienstleistungen oft auch andere Waren und 
Dienstleistungen erwerben. Gleichzeitig trägt die Ver-
gütung des Postgeschäfts einen Teil der laufenden 
Kosten. Damit leistet die Deutsche Post DHL einen Bei-
trag zum Erhalt des Einzelhandels in Städten und 
Gemeinden – gerade in strukturschwachen Gebieten 
ein wichtiger Aspekt. Für die Deutsche Post DHL lohnt 
sich die Kooperation, da sie ihren Kund:innen  einen 

besseren und flexibleren Service bieten kann als durch 
eigen betriebene Filialen. In den allermeisten Fällen 
haben die Partner-Filialen großzügigere Öffnungszei-
ten. Ein Blick auf die Zahlen macht dies deutlich: die 
durchschnittliche Wochenöffnungszeit eines Postam-
tes lag im Jahr 1990 bei 18 Stunden. Mittlerweile hal-
ten Partner-Filialen im Schnitt 55 Stunden in der 
Woche postalische Angebote bereit. Hinzu kommen 
seit einigen Jahren die DHL Packstationen, die rund 

um die Uhr zur Verfügung stehen. 

Hat die Umwandlung der eigenbetriebe-
nen Filialen in Partner-Filialen zu einer 
Reduktion der Standorte geführt?  
Im Gegenteil. In den letzten 20 Jahren hat 
sich die Anzahl der Verkaufs- und Annah-
mepunkte der Deutsche Post DHL mehr 
als verdoppelt. Zwar ist die Anzahl der 
klassischen Post-Filialen mit aktuell etwa 

13 000 Partner-Filialen leicht gesunken, im gleichen 
Zeitraum wurden aber rund 10 500 DHL Paketshops 
eröffnet. Gegenüber einer Filiale bieten DHL Paket-
shops einen etwas reduzierteren Leistungsumfang an. 
Mit dem Verkauf von Porto für Päckchen und Pakete, 
der Annahme von frankierten Päckchen, Paketen und 
Retouren und optional dem Verkauf von Briefmarken 
gehören allerdings die für Kund:innen wichtigsten 
postalischen Angebote dazu. Außerdem wurden bis 
Anfang 2021 bereits über 7000 DHL Packstationen 
für den bequemen Paketversand und -empfang  
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In den letzten 20 Jahren hat sich die Filialstruktur der Deutschen Post  
DHL Group deutlich gewandelt – zum Vorteil der Kund:innen. Es gibt mehr 
Standorte und längere Öffnungszeiten als je zuvor. 
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Diese Ausgabe können Sie auch online lesen unter: www.dpdhl.de/postforum

Wettlauf gegen das Virus 
Die Deutsche Post DHL zieht eine Zwischen bilanz 
und fasst zusammen, was die Logistikbranche aus 
einem Jahr mit COVID-19 gelernt hat. Seite 2

Nachhaltige Jubiläen 
Die Spreewaldkahn-Zustellerin Andrea Bunar ist  
in die 10. Saison gestartet, auch das GoGreen  
Programm feiert 10. Geburtstag. Seite 3

Briefwahl – läuft! 
Die Deutsche Post unterstützt die Wahlveranstalter 
bei der Planung und Vorbereitung rund um die im-
mer beliebter werdende Briefwahl. Seite 4

IN DIESER AUSGABE

Bei Adressänderung benachrichtigen Sie uns bitte:  
postforum@dpdhl.com
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55 
Stunden pro Woche 
sind die Partner-Filialen 
im Schnitt geöffnet. 
1990 waren es nur  
18 Stunden pro Woche.



etabliert. Dieses Netz soll bis Ende 2023 auf ins-
gesamt 12500 DHL Packstationen ausgebaut 
werden. Und nicht nur die absolute Zahl an Ver-
kaufspunkten, auch ihre Erreichbarkeit hat sich 
deutlich verbessert: deutschlandweit erreichen 
54 Prozent aller Haushalte eine Abgabe-/Annah-
mestellen in weniger als 500 Metern, noch vor 
20 Jahren lag dieser Wert deutlich niedriger. 

Die Zusammenarbeit mit Partner:innen bedingt, 
dass es hin und wieder Veränderungen im  
Filialnetz geben kann, beispielsweise wenn ein 
Geschäft aufgegeben werden muss – aktuell 
vor allem bedingt durch Schwierigkeiten  
während der Covid-19-Krise. Dennoch ist die 
Fluktuationsquote bei den Partner-Filialen der 
Deutschen Post DHL insgesamt sehr niedrig. 
Die allermeisten Partner:innen arbeiten schon 
seit Jahren mit dem Konzern zusammen.  
Kann eine Zusammenarbeit nicht fortgesetzt 
werden, bemüht sich die Deutsche Post DHL 
unmittelbar um eine Nachfolgelösung, um die 
Versorgung mit Postdienstleistungen sicher-
zustellen. In den allermeisten Fällen ist dies 
erfolgreich, sodass es in der Vergangenheit 
gelungen ist, das Netz stabil zu halten.

Als Universaldienstleister ist die Deutsche Post 
AG verpflichtet, Filialen in Gemeinden mit  
über 2 000 Einwohner:innen vorzuhalten.  
In Gemeinden mit über 4 000 Einwohner:innen 
darf der Weg zur nächsten Filiale nicht weiter 
als zwei Kilometer sein. Selbstverständlich 
kommt der Konzern dieser Verpflichtung voll-
umfänglich nach – tatsächlich wird sie sogar 
deutlich über erfüllt.

Die anfänglichen Bedenken gegenüber dem 
Partner-Modell haben sich längst gelegt. Seit 
Jahren schon ist die Zufriedenheit der 
Kunden:innen mit der aktuellen Filialstruktur der 
Deutschen Post DHL sehr hoch. Auch in der aktu-
ellsten Ausgabe des „Kundenmonitor Deutsch-
land“, der größten in Deutschland erhobenen 
Privatkundenstudie, wurden den Partner-Filialen 
der Deutschen Post DHL im Einzelhandel eine 
sehr große Zustimmung bescheinigt: 94,6 Pro-
zent der Kund:innen waren mit Qualität und  
Service zufrieden. Auch im Standortfinder der 
Deutschen Post DHL werden die Verkaufsstellen 
mit durchschnittlich 4,39 von 5 Sternen sehr gut 
bewertet. Diese positiven Zahlen sind Bestäti-
gung und Ansporn zugleich, denn im Mittelpunkt 
stehen neben dem wirtschaftlichem Betrieb des 
Filialnetzes immer zufriedene Kund:innen. 

 

Fortsetzung von Seite 1

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

der Beginn der Bauarbei-
ten für das Paketzentrum 
im bayerischen Aschheim 
(Seite 4) hat eine große 
Bedeutung. Nicht nur die 
Dimensionen des Baus, 

auch die Geschwindigkeit, mit der das Projekt voran-
getrieben wird, zeigen, wie ernst wir es mit dem Aus-
bau unserer Kapazitäten meinen. Dass wir uns diese 
dringend notwendigen Investitionen leisten können, 
liegt auch an der guten wirtschaftlichen Bilanz, die 
der Konzern im Mai verkünden konnte. Wir werden 
auch weiter in den Ausbau unser Kapazitäten inves-
tieren, um die steigenden Sendungsmengen bedie-
nen zu können – denn gemeinsam mit unseren 
Mitarbeit:innen bildet diese Infrastruktur die Grund-
lage unseres wirtschaftlichen Erfolgs.

Wie viele andere Unternehmen haben auch wir mit 
der Impfung unserer Mitarbeiter:innen über die 
Betriebs ärzte begonnen. Zunächst nicht in dem Um-
fang und der Geschwindigkeit, die wir uns gewünscht 
hätten, aber bei allen Schwierigkeiten sind wir dank-
bar, dass wir anfangen konnten und damit einen wei-
teren Beitrag zur Bewältigung der Pandemie leisten 
können. Um Covid-19 auch weltweit in den Griff zu 
bekommen, ist es wichtig, dass wir die Impfkampagnen 
nun auch in anderen Teilen der Welt voranbringen. 

Mit herzlichen Grüßen

Volker Ratzmann 
EVP Corporate Public Affairs

Aus dem zunächst lokalen Ausbruch eines neuen Virus in Asien wurde schnell die 
größte globale Gesundheitskrise seit 100 Jahren – mit einschneidenden  
Auswirkungen in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens. In der Pandemie-
bewältigung haben Logistik und Lieferketten-Management von Anfang an eine 
Schlüsselrolle gespielt und sichergestellt, dass wichtige medizinische Güter und 
Verbrauchsmaterialien dort bereitstehen, wo sie gebraucht werden. 
Neben persönlicher Schutzausrüstung waren und sind das vor 
allem Testkits, Impfzubehör, Medikamente und natürlich vor 
allem der wichtige Covid-19-Impfstoff. Von letzterem hat 
DHL bereits über 200 Millionen zugelassene Dosen an 
mehr als 120 Länder geliefert. Möglich war das 
durch zahlreiche Kooperationsprojekte mit Part-
nern aus der Medizinbranche und dem öffent-
lichen Sektor, in denen der nationale und 
interna tionale Transport und die Verteilung 
von medizinischen Gütern weltweit 
sichergestellt werden konnte.

Nach über einem Jahr mit der 
Pandemie zieht das neue DHL 
Whitepaper „Resilienz in 
Pandemien – Erfahrungen  
& Ausblick“ nun eine  
Zwischenbilanz und fasst 
zusammen, was die Bran-
che im Wettlauf gegen COVID-19 
gelernt hat und wie ihr diese Erkennt-
nisse bei der Bewältigung künftiger  
Gesundheitskrisen helfen können.  

Die zentrale Erkenntnis des Whitepapers ist, dass zur erfolgreichen Bewältigung 
dieser und zukünftiger Pandemien vorausschauendende Planung und Kooperation 
unerlässlich sind. Denn nur wenn es gelingt, die gute aktuelle Zusammenarbeit 
im Gesundheitssektor fortzusetzen und zu verfestigen, kann die optimale  
Versorgung der Gesellschaft auch zukünftig gewährleisten werden – nicht nur 

in Industrieländern, sondern weltweit. Und 
auch um die akute Phase dieser Pandemie 

zu überwinden sind noch einige Anstren-
gungen notwendig: Um eine hohe 
Immunisierung zu erreichen, werden 
bis Ende 2021 weltweit rund 10 Milli-
arden Impfstoff dosen benötigt.  
Bisher haben jedoch nur weniger 
als zehn Länder eine Impfquote 
von über 50 Prozent erreicht und 
sehr viele der Länder und Territo-
rien haben eine weniger  

entwickelte Infra struktur, was 
die Impfstoffverteilung 

erschwert.    
Das vollständige Whitepaper 

steht unter folgendem Link  

zur Verfügung:  

https://www.dhl.com/ 

global-en/home/ 

insights-and-innovation/ 

thought-leadership/ 

white-papers/ 

revisiting-pandemic-resilience.html

Der Wettlauf gegen das Virus 
Unter dem Titel „Resilienz in Pandemien – Erfahrungen & Ausblick“ zieht die Deutsche Post DHL eine  
Zwischenbilanz und fasst zusammen, was die Branche aus einem Jahr mit COVID-19 gelernt hat.

 Paketboxen

 Packstation

 Paketshops 
(stat. Einzelhandel)

 (Partner-) Filialen

Verkaufs- und Annahmestandorte der 
Deutschen Post DHL in Deutschland
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2 POSTFORUM 07 + 08 | 2021



Der Transport von Paketen und Päckchen verursacht 
Emissionen. Wo immer möglich, reduziert die Deut-
sche Post DHL den CO2-Fußabdruck ihrer Tätigkeit 
schon direkt bei der Entstehung, beispielsweise 
durch den Einsatz von Elektromo-
bilität. Durch diverse Maßnahmen 
für eine klimafreundliche Logistik 
liegen die CO2-Emissionen, die ein 
Paket der Deutschen Post DHL 
verursacht, deshalb nach eigenen 
Schätzungen 30 Prozent unter 
denen von Wettbewerbern im 
Paketmarkt. Dennoch lassen sich 
Emissionen nur verringern und 
nicht gänzlich vermeiden. Deutsche 
Post DHL bietet daher für alle nicht 

vermeidbaren CO2-Emissionen, die durch den Versand 
von Paketen entstehen, die klimaneutrale Versand-
option GoGreen an. Im Rahmen des GoGreen-Pro-
gramms werden dazu zertifizierte Klimaprojekte in 

verschiedenen Teilen der Welt unterstützt. 
Für Privatkundenpakete, die innerhalb 
Deutschlands verschickt werden, geschieht 
dies seit zehn Jahren automatisch und ohne 
zusätzliche Kosten für die Kund:innen. Für 
den Versand ins Ausland ist ein geringer 

Aufpreis nötig. Ab dem nächsten 
Jahr erfolgt auch der Versand 
aller nationalen und internatio-
nalen Briefprodukte von Privat- 
und Geschäftskund:innen voll-
ständig CO2-kompensiert; 

ebenfalls automatisch und ohne Aufpreis. Übergrei-
fendes Ziel des Konzerns ist es, bis 2050 alle logistik-
bezogenen Emissionen auf netto null zu reduzieren. 
Mit einem umfangreichen grünen Produktportfolio, 
das in den nächsten Jahren weiter ausgebaut wird, 
sollen Kund:innen und Lieferant:innen dabei unter-
stützt werden, einen 
maßgeblichen  
Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten. 

Eine besonders klimafreundliche Form der Zustellung findet seit Mitte April 
wieder im Spreewalddorf Lehde statt. Wie jedes Jahr in den Som-
mermonaten werden dort Briefe und Pakete auf dem Wasserweg 
ausgeliefert. Die Postzustellung per Kahn hat eine bereits 
124-jährige Tradition – und gehört damit für die meisten Einhei-
mischen zum festen Bestandteil ihres Alltags. Pro Woche liefert 
die Zustellerin Andrea Bunar in Lehde mehr als 600 Briefe, Ein-
schreiben und Postkarten sowie rund 70 Pakete und Päckchen 
per Kahn aus, denn viele der 65 Haushalte haben keine direkte 
Anbindung zur Straße – dafür aber Sommerbriefkästen, die direkt 
am Ufer angebracht sind und eine Briefzustellung direkt vom Wasser aus 
ermöglichen. Deshalb hat die Post bereits Ende des 19. Jahrhunderts die Zustel-
lung per Spreewaldkahn eingerichtet, um die Anwohner:innen besser erreichen 

zu können. Heute bietet die Zustellerin auf ihrer Tour auch einen mobilen Post-
service an: Kund:innen können ihr Briefe und Pakete mitgeben sowie Brief- und 
Paketmarken kaufen. Auf der Tour durch Lehde leert sie außerdem zwei  
Briefkästen an Ausflugslokalen. 

Da der Kahn auf der rund acht Kilometer langen Tour mit reiner 
Muskelkraft bewegt wird, ist Muskelkater in den ersten Wochen 
nach dem Saisonstart inklusive – so die Zustellerin. Dennoch 
genießt sie es, nach dem Start ihrer Zustelltour in Lübbenau mit 
dem Auto gegen Mittag auf den gelben Kahn zu steigen und auf 
den idyllischen Fließen unterwegs zu sein. Die klimaneutrale und 
leise Kahn-Zustellung ist im UNESCO Biosphärenreservat Spree-
wald ideal und spart pro Saison ungefähr 350 Kilogramm  

CO2-Emissionen ein. Nur in den Wintermonaten, von Oktober bis März, werden 
die Kund:innen in Lehde mit dem Postauto beliefert, dabei müssen jedoch längere 
Strecken zu Fuß, teils über Brücken und Treppen, zurückgelegt werden.  

DEUTSCHE POST DHL KLIMANEUTRAL

30 % 
weniger CO2-Emissionen 
verursacht ein Paket, 
transportiert durch die 
Deutsche Post DHL, im 
Vergleich zu Wett- 
bewerbern.

Nachhaltiges  
Jubiläum

In Brandenburg ist Andrea Bunar in ihre zehnte Saison als 
Kahn-Zustellerin gestartet.

10 Jahre GoGreen
Seit 2011 transportiert Deutsche Post DHL alle Privatkundenpäckchen  
und -pakete deutschlandweit CO2-neutral dank der Kompensation  
entstehender Emissionen.
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KURZ NOTIERT

Unterstützung für Indien 
DHL Express Deutschland hat den Verein Technik 
ohne Grenzen e.V. bei Hilfssendungen zur Ein-
dämmung der Covid-19-Pandemie in Indien 
unterstützt, das derzeit besonders stark vom 
Coronavirus betroffen ist. Der Logistikdienstleister 
hat 15 Paletten mit 115 Sauerstoff-Konzentratoren 
sowie diversen anderen Hilfsmitteln wie zum  
Beispiel FFP-2-Masken und Atemgasbefeuchtern 
unentgeltlich transportiert. Die Sauerstoff-Konzen-
tratoren können Sauerstoff aus der Umgebungsluft 
anreichern und wurden an Behelfskrankenhäuser 
in der Region Bangalore übergeben. 

Neubau in Aschheim 
Ende April haben Deutsche Post DHL Konzern-
vorstand Tobias Meyer (l.) und Bayerns Minister-
präsident Markus Söder (r.) den Spatenstich für den 
Neubau des Paketzentrums in Aschheim gesetzt. 
Der Neubau wird angrenzend an das bereits beste-
hende Aschheimer DHL-Paketzentrum gebaut und 
durch einen Tunnel mit dem bisherigen Standort 
verbunden. Mit einer Sortierkapazität von 72 000 
Paketen pro Stunde ist es ab 2022 der größte 
Paket-Standort in Deutschland. Mit der Inbetrieb-
nahme des neuen Paketzentrum im Jahr 2022 
entstehen schrittweise 500 neue tarifgebundene 
und sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze in 
der Region. Im Sinne der Nachhaltigkeitsstrategie 
der Deutschen Post DHL ist das Paketzentrum 
nach modernsten baulichen Standards und in 
besonders nachhaltiger Weise konzipiert.

Vermeidung von Plastikmüll 
Schätzungen zufolge landet pro Minute eine LKW-
Ladung Plastik in unseren Meeren, insgesamt bis zu 
12,7 Millionen Tonnen im Jahr! Einen kleinen Bei-
trag zur Lösung dieses riesigen Problems leistet 
eine Kooperation von DHL Express und der Organi-
sation Ozeankind e.V. Im vergangenen Jahr hat 
Express dem Verein insgesamt 6 000 Euro gespen-
det. Mithilfe dieser Unterstützung konnte ein soge-
nannter SwopShop auf Sansibar eröffnet werden, 
in dem Kinder Plastikflaschen gegen Schul- und 
Sportsachen eintauschen können. In Zusammenar-
beit mit Partner:innen vor Ort wird außerdem das 
Thema Umweltbildung in den Unterricht integriert.

DEUTSCHE POST DHL NEUER SERVICE

Die Landtagswahl in Sachsen-Anhalt im Juni 2021 
hat es erneut gezeigt: die Briefwahl wird immer 
beliebter. Mit knapp 30 Prozent hat sich der Anteil 
an Briefwähler:innen in Sachsen-Anhalt im Ver-
gleich zu 2016 verdoppelt. Dieser deutliche Anstieg 
ist sicherlich vor allem auf die Restriktionen der 
Corona-Pandemie zurückzuführen, aber auch 
unabhängig davon lässt sich seit langem ein 
Anstieg des Briefwahlanteils beobachten. Auch  
bei der letzten Bundestagswahl lag der Anteil der 
Briefwähler:innen bei über 28 Prozent. 

Mit Spannung blicken Wahlveranstalter deshalb 
auf den 26. September 2021 – an diesem Tag wird 
nicht nur ein neuer Bundestag gewählt, in Meck-
lenburg-Vorpommern und Thüringen werden neue 
Landtage gewählt und in Berlin ein neues Abgeord-
netenhaus. Und mit der Zahl der Briefwähler:innen 
steigt auch der Aufwand für die Kommunen, die für 
die Durchführung der Wahlen verantwortlich sind.  
So müssen vor der Wahl alle Anträge bearbeitet, 

die Briefwahlunterlagen rechtzeitig versendet wer-
den und auch die Organisation der Auszählung der 
Briefwahlstimmen muss gewährleistet sein. Die 
Deutsche Post begleitet diesen Prozess und bietet 
für alle Phasen der Wahldurchführung passende 
Produkte und Services an: Für die Gestaltung und 
den Versand von Wahlbenachrichtigungen und 
Briefwahlunterlagen ebenso wie für den reibungs-
losen und termin genauen Empfang der Wahlbriefe. 

Neuer Service: Wahlterminplaner  
Seit diesem Jahr gibt es einen neuen Service: mit 
einem Online-Wahlterminplaner können Wahl-
veranstalter:innen alle Aufgaben und Tätigkeiten 
rund um die Wahl anzeigen lassen. Anhand des 
jeweiligen Wahldatums werden automatisch Fris-
ten und Zeitpunkte berechnet, die für eine rei-
bungslose Organisation der Wahl beachtet wer-
den sollten, auch Erläuterungen zu den einzelnen 
Aufgaben sowie Kontaktmöglichkeiten für weitere  
Informationen sind zu finden.   
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Briefwahl – läuft!

Die Bundes- und Landtagswahlen im September erfordern von Gemeinden 
und Kommunen gute Planung und Vorbereitung, vor allem im Hinblick  
auf die immer beliebtere Briefwahl. Die Deutsche Post unterstützt die 
Wahlveranstalter:innen bei dieser organisatorischen Herausforderung.

Schauspieler Jürgen Vogel, 
der seit Februar als prominen-
tes Gesicht einer Werbekam-
pagne von Deutsche Post die 
Services des Unternehmens 
checkt, hat auch die Angebote 
zur Briefwahl auf den Prüf-
stand gestellt und kommt zu 
dem Ergebnis: Briefwahl – 
läuft. Die Briefwahl-Kampag-
ne startet im August. Infos zu 
den Kampagnenmotiven Digi-
talisierung und Nachhaltigkeit 
unter www.vogelcheckt.de

Den Wahlterminplaner und andere Informationen, wie die Deutsche Post Wahlveranstalter:innen beim  
Thema Wahlen unterstützt, gibt es im Internet unter deutschepost.de/wahlterminplaner

4 POSTFORUM 07 + 08 | 2021


